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Salutschüsse begleiteten Brautpaar
Der VIZEPRÄSIDENT DES BUNDESVERBANDES DER BÖLLERSCHÜTZEN, Klaus Oswald, heiratete auf der Veste Rothenberg.

SCHNAITTACH. Es war nicht das Einschie-
ßen der Schnaittacher Kirchweih und 
auch kein aufziehendes Gewitter: Die 
Donnerschläge oder besser Kano-
nenschüsse am Samstagvormittag 
hallten von der Festung ins Land. 
Hoch oben am Rothenberg vollzog 
Bürgermeister Frank Pitterlein in der 
Mannschaftswache eine standesamt-
liche Trauung. 

Der Bräutigam war Klaus Os-
wald, Vizepräsident des Bundesver-
bandes der Böllerschützen. Ihm zu 
Ehren folgten Salutschüsse beim 
Einzug sowie beim Auszug aus den 
Festungs-Gemäuern, gezündet von 
Böllerschützen der DSKB Speikern 
sowie aus Büg, Erlangen, Höchstadt 
und Oberkrumbach. Der Rentner aus 
Norddeutschland, aus dem Landkreis 
Harburg, lernte vor zwölf Jahren sei-
ne Frau, Heide Burmester aus Öster-
reich, kennen, als sie einen Lehrgang 
für Böllerschützen besuchte. 

Zu Schnaittach und der Veste be-
steht seit einigen Jahren eine Ver-
bindung durch das Nordbayerische 
Böllerschützentreff en, das jedoch in
diesem Jahr ersatzlos ausgefallen ist.
Neben seiner Vizepräsidentschaft
ist Oswald auch Schussmeister des
Böllerregimentes in Hamburg. Dort
wird, sowie in anderen Hafenstäd-
ten, zusätzlich mit Böllerschüssen 
vor drohenden Sturmfl uten gewarnt. 
Im Burggraben signalisierten die Böl-
lerschützen – mit fünf Kanonen, drei
Standböllern sowie sieben Schaft-
und Handböllern – jedoch keine Ge-
fahrenlage. 

Das Brautpaar dankte insbeson-
dere den heimischen Böllerschützen
unter der Regie von Roland Bezold.
Gefeiert wurde danach im kleinen
Kreis im Schützenhaus Neunkir-
chen. Die frisch Vermählten werden 
nun eine Woche lang die Verwandt-
schaft in Österreich besuchen. US

Im Festungsgraben wurden die historischen Kanonen zu Ehren des Brautpaars abgefeuert. Fotos: Udo Schuster

Norddeutschland, Österreich und Franken vereint auf dem Rothenberg: Für die heimi-
schen Böllerschützen gratulierte Roland Bezold (links) Klaus Oswald und seiner Braut 
Heide Burmester zur Hochzeit.

PEGNITZ-ZEITUNG (Laufer Nachrichten, Röthenbacher Nach-
richten, Schnaittacher Anzeiger). Unabhängige Tageszeitung im 
Nürnberger Land in Gemeinschaft  mit den Nürnberger Nachrich-
ten. Herausgeber: Barbara Brandmüller, Kai Herrmann, Bruno 
Schnell †. Chefredakteure: Alexander Jungkunz, Michael Husarek. 
Stellvertretung: Armin Jelenik. Mitglied der Chefredaktion: Barba-
ra Zinecker. Newsdesk: Armin Jelenik. Stellvertretung: Franziska 
Holzschuh, Christine Thurner. Chef vom Dienst: Peter Ehler, Georg 
Klietz. Außenredaktionen: Hans-Peter Reitzner. Leiter der Lokal-
redaktion: Clemens Fischer. Verantwortlich für den Gesamtan-
zeigenteil: Michael Beyer (Nordbayerische Anzeigenverwaltung
GmbH); für den lokalen Anzeigenteil: Kai Herrmann. Verlag: Hans
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Fahner GmbH & Co. KG, Nürnberger Str. 19, 91207 Lauf, Postfach 
91192 Lauf. Druck: Verlag Nürnberger Presse Druckhaus Nürnberg 
GmbH & Co. KG, Marienstraße 9-11, 90402 Nürnberg (Mantelteil)/
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Druckzentrum Oberfranken GmbH & Co. KG, Gutenbergstraße 1,
96050 Bamberg (Lokalteil). Erscheinungsweise: täglich außer
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Sonn- und Feiertage. Anzeigenpreisliste Nr. 51 vom 1.1.2020. 

NORDBAYERISCHE ZEITUNG für Lauf Stadt und Land. Verlag Nürn-
berger Presse Druckhaus Nürnberg GmbH & Co. KG, Marienstra-
ße 9-11, 90402 Nürnberg. Verantwortlich für den lokalen Teil:
Clemens Fischer; für lokale Anzeigen: Kai Herrmann. Anschrift :
Nürnberger Straße 19, 91207 Lauf, Postfach 91192 Lauf, Telefon
09123/175-150. Satz des lokalen Teils: Verlag Hans Fahner GmbH
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& Co. KG, Nürnberger Straße 19, 91207 Lauf. Der Lokalteil erscheint 
in Gemeinschaft  mit der Pegnitz-Zeitung. 

Beide Zeitungen haben als regelmäßige Beilage das Amtsblatt
des Landkreises Nürnberger Land. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte und Bilder keine Gewähr. Rücksendung nicht ohne 
Rückporto. Abonnementsabbestellungen können nur zum Mo-
natsende ausgesprochen werden und müssen bis zum 5. des
laufenden Monats schrift lich im Verlag vorliegen. (Bei vereinbarter
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rabattierter Vorauszahlung ist eine Kündigung erst zum Ende des
verrechneten Bezugszeitraums möglich.) Bei Nichtbelieferung 
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ohne Verschulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt, Un-
ruhen, Arbeitskampfmaßnahmen besteht kein Anspruch auf Scha-
densersatz. Die gesamte Zeitung einschließlich aller ihrer Teile ist 
urheberrechtlich geschützt, so weit sich aus dem Urheberrechts-
gesetz und sonstigen Vorschrift en nichts anderes ergibt. Darunter
fallen auch Anzeigen, deren Gestaltung vom Verlag übernommen 
wurde. Jede Verwertung ist ohne schrift liche Zustimmung des
Verlages unzulässig. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigun-
gen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung 
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und Verarbeitung in elektronischen Systemen. Die Rechte für die
Nutzung von Artikeln für elektronische Pressespiegel erhalten 
Sie über die PMG Presse-Monitor GmbH, Telefon 030/284930,
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www.presse-monitor.de.

Für die Herstellung wird Recycling-Papier verwendet.

Vogelsuppe als einziges Kirchweih-Zeichen
In Schnaittach trafen sich einige Besucher gemütlich beim „BAUERNWIRT“, weil die eigentliche Kirwa ausfiel.

SCHNAITTACH. „Wenigstens ein bisschen
Kirwagefühl“: So lautete die Bilanz 
einer Stammtischgruppe, die zum 
Vogelsuppenessen beim „Bauern-
wirt“ in Schnaittach einkehrte. 

Eigentlich wäre am vergangenen
Wochenende der Bürgerweiher zur 
Kirchweih mit den unterschiedli-
chen Buden sowie Karussell und 
anderen Fahrgeschäften belagert 
gewesen. Aber in diesem Jahr gab 
es wegen Corona kein Festzelt und
keine Kirchweih. Einzig beim „Bau-
ernwirt“ trafen sich die Menschen
unter dem kleinen, vertrockneten
Kirchweihbäumchen, das vom letz-
ten Jahr noch stand. 

Zweite Bürgermeisterin Maria 
Pinzer freute sich, dass Wirt Jürgen
„Chicken“ Hähnlein mutig genug 
war, auf diese Weise wenigstens
etwas Kirchweihstimmung in den
Ort zu bringen und Bürgermeister
Frank Pitterlein scherzte: „Beim An-
stich - den es ja nicht gab - ging kein 
Tropfen daneben“. In einigen Gärten
dampfte zwar der Grill im Famili-
en- und Freundeskreis, aber ansons-
ten war es überall beängstigend still
am normalerweise lautstarken Kir-
wa-Wochenende. USZumindest die traditionelle Vogelsuppe ließen sich einige Schnaittacher am Kirchweihwochenende schmecken. Foto: Schuster

POLIZEIBERICHT

Reifen zerstochen

SCHWAIG. An einem schwarzen VW 
Polo, der in Schwaig in der Wart-
hestraße geparkt war, ist der rechte 
Hinterreifen zerstochen worden. 
Der Vorfall ereignete sich in der 
Zeit von Freitag, 10. Juli, 20.30 Uhr, 
bis Samstag, 11. Juli, 13 Uhr. Hier-
bei entstand ein Sachschaden von 
etwa 120 Euro. Sachdienliche Hin-
weise erbittet die Polizei Lauf unter 
der Telefonnummer 09123/9407-0.

Dellen in der Tür

FORTH. Am Freitag, 10. Juli, zwischen 
11.45 und 12.15 Uhr wurde vor einer 
Arztpraxis in der Konrad-Adenau-
er-Straße in Forth ein schwarzer 
Hyundai an der Beifahrertüre ver-
kratzt und eingedellt. Vermutlich 
stammen die Beschädigungen von 
einem weißen Auto, das daneben 
geparkt war. Hinweise bitte unter 
09131/760-514 an die Polizei Erlan-
gen-Land.

Blau am Mittag

LAUF. Bei der Kontrolle eines Auto-
fahrers aus Lauf am Samstagmittag 
stellten Polizeibeamte fest, dass 
der Mann nach Alkohol roch. Ein 
Test verlief positiv. Der 38-Jährige 
wurde daraufh in ins Krankenhaus 
Lauf zur Blutentnahme gebracht. Er 
konnte außerdem keinen Führer-
schein vorzeigen. Ob er überhaupt 
im Besitz einer Fahrerlaubnis ist, 
bedarf weiterer Ermittlungen.

Fahrrad ist weg

LAUF. Unbekannte haben in der Zeit 
von Freitag, 10. Juli, 20 Uhr, bis 
Samstag, 11. Juli, 13 Uhr, in Lauf 
ein rotes Herren-Trekkingrad der 
Marke „Bikemanufaktur“ gestoh-
len. Das mit einem Kettenschloss 
gesicherte Fahrrad war in der Hof-
mannstraße abgestellt. Der Wert 
des Trekkingrades wurde vom 
Eigentümer auf 100 Euro bezif-
fert. Hinweise nimmt die Polizei 
Lauf unter der Telefonnummer 
09123/9407-0 entgegen.

Felsbrocken im Feld

FÖRRENBACH. Mehrere größere Fels-
brocken haben Unbekannte in eine 
Wiese auf dem Hochplateau zwi-
schen Kainsbach und Förrenbach 
gelegt. Der Landwirt, der die Wie-
se abmähen wollte, erkannte am 
Sonntag die Gefahrenstellen noch 
rechtzeitig, bevor er mit seinem 
Mähwerk durchfuhr. Um Zeugen-
hinweise bittet die Polizeiinspekti-
on Hersbruck.


